
Schriftliche Anfrage
der Abgeordneten Margit Wild SPD
vom 15.09.2016

EU-Fördermittel für die Stadt Regensburg

Ich frage die Staatsregierung:

1.	a)	In welcher Höhe flossen in den Jahren 2007 bis 2013 
EU-Fördermittel in Projekte/Maßnahmen in der Stadt 
Regensburg?

	 b)	Welche konkreten Projekte/Maßnahmen wurden in Re- 
gensburg im genannten Zeitraum aus EU-Mitteln ge-
fördert?

2.	a)	Aus welchen EU-Förderprogrammen wurden die je-
weiligen Maßnahmen in der Stadt Regensburg geför-
dert?

	 b)	In welcher konkreten Höhe wurden die jeweiligen Pro-
jekte/Maßnahmen aus EU-Mitteln gefördert?

	 c)	Wie hoch war der jeweilige Kofinanzierungsanteil je Fi-
nanzierungsquelle (EU/Bund/Freistaat/Antragsteller)?

3.	a)	Gab es in den Jahren 2007 bis 2013 in der Stadt Re-
gensburg Projekte, die aufgrund fehlender Kofinanzie-
rungsmittel seitens der Antragsteller oder seitens des 
Freistaats nicht gefördert werden konnten?

	 b)	Wenn ja, welche und jeweils aus welchem Grund?

4.	a)	Haben sich bisher Projekte/Maßnahmen aus der Stadt 
Regensburg für europäische Fördermittel der Förder-
periode 2014 bis 2020 beworben?

	 b)	Um welche konkreten Projekte/Maßnahmen handelt 
es sich?

	 c)	Für welches EU-Förderprogramm haben sich die je-
weiligen Projekte/Maßnahmen beworben?

5.	a)	Wurden im Rahmen der laufenden Förderperiode 
2014 bis 2020 schon EU-Fördermittel an Projekte/ 
Maßnahmen in der Stadt Regensburg bewilligt?

	 b)	Wenn ja, um welche konkreten Projekte/Maßnahmen 
handelt es sich?

	 c)	 In welcher Höhe werden diese Projekte/Maßnahmen 
gefördert?

6.	a)	Wurden im Rahmen der laufenden Förderperiode 
2014 bis 2020 bereits Anträge aus der Stadt Regens-
burg auf EU-Förderung abgelehnt?

	 b)	Wenn ja, um welche konkreten Projekte/Maßnahmen 
handelt es sich?

	 c)	Aus welchen Gründen wurden die jeweiligen Anträge 
abgelehnt?

Antwort
des Staatsministeriums für Arbeit und Soziales, Familie 
und Integration
vom 14.11.2016

Die Schriftliche Anfrage der Frau Abgeordneten Margit 
Wild wird im Einvernehmen mit dem Staatsministerium für 
Wirtschaft und Medien, Energie und Technologie (StMWi), 
dem Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten (StMELF), dem Staatsministerium der Finanzen, für 
Landesentwicklung und Heimat (StMFLH) und dem Staats-
ministerium für Umwelt und Verbraucherschutz (StMUV) wie 
folgt beantwortet :

Die Antworten beziehen sich auf EU-Fördermittel, die aus 
EU-Programmen stammen, die vom Freistaat Bayern in ge-
teilter Mittelverwaltung umgesetzt werden. Solche vom Frei-
staat Bayern verwalteten anteiligen EU-Programme, aus 
denen Projekte in Regensburg infrage kommen, sind:
–	 Europäischer Sozialfonds (ESF)
–	 Europäischer Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE)
–	 Europäische territoriale Zusammenarbeit (INTERREG), 

hier das INTERREG Programm Freistaat Bayern-Tsche-
chische Republik

–	 daneben partizipieren bestimmte Regionen des Frei-
staats Bayern an weiteren INTERREG-Programmen, 
etwa der transnationalen Zusammenarbeit der Program-
me INTERREG B und der interregionalen Zusammen-
arbeit der Programme INTERREG C, hier liegt aber die 
Verwaltungszuständigkeit nicht in Bayern

–	 Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung 
des ländlichen Raums (ELER)

–	 Europäischer Meeres- und Fischereifonds (EMFF im För-
derzeitraum 2014–2020 bzw. Europäischer Fischereifo-
nds – EFF – im Förderzeitraum 2007–2013)

EU-Direktprogramme (z. B. Siebtes Forschungsrahmenpro-
gramm und das Nachfolgeprogramm „Horizont 2020“) oder 
EU-Programme, die von Behörden außerhalb Bayerns, wie 
vom Bund der Bundesanteil am Europäischen Sozialfonds 
(ESF), selbst verwaltet werden, können nicht ausgewiesen 
werden. Hierzu liegen der Staatsregierung keine Daten vor.

1.	a)	In welcher Höhe flossen in den Jahren 2007 bis 
2013 EU-Fördermittel in Projekte/Maßnahmen in 
der Stadt Regensburg?

	 b)	Welche konkreten Projekte/Maßnahmen wurden in 
Regensburg im genannten Zeitraum aus EU-Mit-
teln gefördert?

2.	a)	Aus welchen EU-Förderprogrammen wurden die 
jeweiligen Maßnahmen in der Stadt Regensburg 
gefördert?

	 b)	In welcher konkreten Höhe wurden die jeweiligen 
Projekte/Maßnahmen aus EU-Mitteln gefördert?

	 c)	Wie hoch war der jeweilige Kofinanzierungsanteil 
je Finanzierungsquelle (EU/Bund/Freistaat/Antrag-
steller)?
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ESF 2007–2013 (Staatsministerium für Arbeit und Soziales, 
Familie und Integration – StMAS)
Für das ESF-Programm „Zukunft in Bayern – Europäischer 
Sozialfonds – Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Be-
schäftigung Bayern 2007–2013“ ergeben sich die Antworten 
aus der Tabelle in Anlage 1.

EFRE 2007–2013 (StMWi)
Für das EFRE-Programm „Regionale Wettbewerbsfähigkeit 
und Beschäftigung“ Bayern 2007–2013“ (RWB) ergeben 
sich die Antworten aus der Tabelle in Anlage 2.

EFRE INTERREG IV A 2007–2013 (StMWi)
Für das EFRE-Programm „Ziel-3-Programm zur grenzüber-
greifenden Zusammenarbeit Freistaat Bayern – Tschechi-
sche Republik 2007–2013“ (INTERREG IV A) ergeben sich 
die Antworten aus der Tabelle in Anlage 3.

EFRE INTERREG IV B und C 2007–2013 (StMFLH)
In der Förderperiode 2007–2013 wurden aus den transnati-
onalen EU-Förderprogrammen Interreg IV B sowie aus dem 
interregionalen Programm Interreg IV C, die aus dem Euro-
päischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) budgetiert 
wurden, keine Projekte in Regensburg gefördert. Antragstel-
ler aus Regensburg konnten lediglich an den Programmen 
Interreg IV B Mitteleuropa und Interreg IV C teilnehmen. 
Daten über mögliche Antragstellungen aus Regensburg und 
etwaige Ablehnungsgründe für diese Programmräume lie-
gen nur den Verwaltungsbehörden in Wien, Österreich bzw. 
Lille, Frankreich vor.

ELER 2007–2013 (StMELF) und EFF 2007–2013 (StMELF)
Für Fördermaßnahmen aus ELER und EFF ergeben sich 
die Antworten aus der Tabelle in Anlage 4.

3.	a)	Gab es in den Jahren 2007 bis 2013 in der Stadt 
Regensburg Projekte, die aufgrund fehlender Ko-
finanzierungsmittel seitens der Antragsteller oder 
seitens des Freistaats nicht gefördert werden 
konnten?

	 b)	Wenn ja, welche und jeweils aus welchem Grund?
ESF 2007–2013 (StMAS)
Es wurden keine Projekte aus Kofinanzierungsmangel ab-
gelehnt. Projekte kamen nicht zustande, weil beispielsweise 
die Mindestteilnehmerzahl oder andere Fördervorausset-
zungen nicht erfüllt wurden.

EFRE 2007–2013 (StMWi)
Eine Liste nicht geförderter Projekte ist aus dem Monito-
ringsystem der EFRE Verwaltungsbehörde für das EFRE-
Programm „Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäfti-
gung“ Bayern 2007–2013 (RWB) nicht generierbar.

EFRE INTERREG IV A 2007–2013 (StMWi)
Es wurden keine Projekte aus Kofinanzierungsmangel ab-
gelehnt.

EFRE INTERREG IV B und C 2007–2013 (StMFLH)
Es wurden keine Projekte aus Kofinanzierungsmangel ab-
gelehnt.

EFRE INTERREG IV B 2007–2013 (StMUV)
Es wurden keine Projekte aus Kofinanzierungsmangel ab-
gelehnt.

ELER 2007–2013 (StMELF) und EFF 2007–2013 (StMELF)
Es wurden keine Projekte aus Kofinanzierungsmangel ab-
gelehnt.

4.	a)	Haben sich bisher Projekte/Maßnahmen aus der 
Stadt Regensburg für europäische Fördermittel 
der Förderperiode 2014 bis 2020 beworben?

	 b)	Um welche konkreten Projekte/Maßnahmen han-
delt es sich?

	 c)	Für welches EU-Förderprogramm haben sich die 
jeweiligen Projekte/Maßnahmen beworben?

Es gibt im Verwaltungsverfahrensrecht keine Bewerbungen. 
Rechtlich erheblich sind nur Anträge. Diesen können Voran-
fragen zur potenziellen Förderfähigkeit vorausgehen.

ESF 2014–2020 (StMAS)
ESF-Bayern liegen zwei Voranfragen und drei Anträge in 
verschiedenen Prioritätsachsen vor, über die noch nicht 
entschieden werden konnte. Aufgrund der schwebenden 
Verwaltungsverfahren kann keine weitere Auskunft erteilt 
werden.

EFRE IWB 2014–2020 (StMWi)
Eine Liste mit Antragstellungen oder noch nicht bewilligten 
Förderanträgen ist aus dem Monitoringsystem der EFRE 
Verwaltungsbehörde für das EFRE-IWB-Programm (IWB = 
Investitionen in Wachstum und Beschäftigung) nicht gene-
rierbar.

EFRE INTERREG V A 2014–2020 (StMWi)
Für EFRE INTERREG V A „Programm zur grenzübergrei-
fenden Zusammenarbeit Freistaat Bayern – Tschechische 
Republik, Ziel ETZ 2014–2020“ wurden elf Projekte einge-
plant. Außerdem liegen fünf Projektanträge vor, über die 
aufgrund der schwebenden Verwaltungsverfahren keine 
weitere Auskunft erteilt werden kann.

EFRE INTERREG V B und INTERREG Europe 2014–2020 
(StMFLH)
Im EFRE INTERREG V B Programm (in den Programmen 
Donauraum, Mitteleuropa und Nordwesteuropa) und IN-
TERREG Europe liegt aktuell eine Projektanfrage vor, über 
die noch nicht entschieden werden konnte. Aufgrund des 
schwebenden Verwaltungsverfahrens kann keine weitere 
Auskunft erteilt werden.

EFRE INTERREG V B 2014–2020 (StMUV)
Dem INTERREG V B Alpenraumprogramm 2014–2020 liegt 
kein eigenständiger Antrag aus Regensburg vor.

ELER 2014–2020 (StMELF) und EMFF 2014–2020 
(StMELF)
Derzeit liegen keine Anträge vor.
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5.	a)	Wurden im Rahmen der laufenden Förderperiode 
2014 bis 2020 schon EU-Fördermittel an Projekte/ 
Maßnahmen in der Stadt Regensburg bewilligt?

	 b)	Wenn ja, um welche konkreten Projekte/Maßnah-
men handelt es sich?

	 c)	In welcher Höhe werden diese Projekte/Maßnah-
men gefördert?

ESF 2014–2020 (StMAS)
Für das ESF-Programm „Perspektiven in Bayern – Perspek-
tiven in Europa“ ergibt sich die Antwort aus der Tabelle in 
Anlage 5.

EFRE IWB 2014–2020 (StMWi)
Für das EFRE-Programm „Investitionen in Wachstum und 
Beschäftigung“ Bayern 2014–2020 (IWB) ergibt sich die 
Antwort aus der Tabelle in Anlage 6.

EFRE INTERREG V A 2014–2020 (StMWi)
Im Rahmen des Programms zur grenzübergreifenden Zu-
sammenarbeit Freistaat Bayern – Tschechische Republik, 
Ziel ETZ 2014–2020 wurde noch kein Projekt in der Stadt 
Regensburg bewilligt.

EFRE INTERREG V B und INTERREG Europe 2014–2020 
(StMFLH)
Die Projektbewilligungen der INTERREG V B Program-
me (Donauraum-, Mitteleuropa- und Nordwesteuropa-Pro-
gramm) können der Tabelle in Anlage 7 entnommen werden.

ELER 2014–2020 (StMELF) und EMFF 2014–2020 (StMELF)
Für die Bereiche ELER und EMFF ergibt sich die Antwort 
aus der Tabelle in Anlage 8.

6.	a)	Wurden im Rahmen der laufenden Förderperiode 
2014 bis 2020 bereits Anträge aus der Stadt Re-
gensburg auf EU-Förderung abgelehnt?

	 b)	Wenn ja, um welche konkreten Projekte/Maßnah-
men handelt es sich?

	 c)	Aus welchen Gründen wurden die jeweiligen An-
träge abgelehnt?

Von der konkreten Nennung der abgelehnten Projekte wird 
aus datenschutzrechtlichen Gründen abgesehen, da es sich 
hierbei primär um private Kleinbetriebe handelt. Eine Nen-
nung von Antragsteller und Projektgegenstand könnte Wett-
bewerbsnachteile zur Folge haben und unterbleibt deshalb.

ESF 2014–2020 (StMAS)
Es wurde ein Projekt abgelehnt, weil die Fördervorausset-
zungen nicht vorlagen.

EFRE IWB 2014–2020 (StMWi)
Eine Liste mit abgelehnten Förderanträgen ist aus dem Mo-
nitoringsystem für das EFRE-IWB-Programm nicht generier-
bar.

EFRE INTERREG V A 2014–2020 (StMWi)
Im Programm zur grenzübergreifenden Zusammenarbeit 
Freistaat Bayern – Tschechische Republik, Ziel ETZ 2014–
2020 wurde bisher kein Projekt abgelehnt.

EFRE INTERREG V B und INTERREG Europe 2014–2020 
(StMFLH)
Es wurden zwölf Projekte in den INTERREG V B-Program-
men (Donauraum, Mitteleuropa und Nordwesteuropa) ab-
gelehnt. In den INTERREG-Programmen werden die Mittel 
im Wettbewerbsverfahren vergeben. Die Anträge wurden 
nicht bewilligt, da mit Beschluss des transnational besetzten 
Begleitausschusses andere Projektanträge im Vergleich als 
besser zur Erfüllung der Programmziele angesehen wurden.

ELER 2014–2020 (StMELF) und EMFF 2014–2020 (StMELF)
Für den Bereich EMFF wurde ein Projekt abgelehnt, weil die 
Fördervoraussetzungen nicht erfüllt waren.

EFRE INTERREG V B 2014–2020 (STMUV)
Es wurden zwei Projekte abgelehnt, da die Fördervoraus-
setzungen nicht erfüllt waren, etwa der konkrete Nutzen der 
geplanten Projektergebnisse nicht als ausreichend bewer-
tet und ein Transfer der Ergebnisse nicht gewährleistet war. 
Das zweite Projekt wurde abgelehnt, weil eine zu geringe 
transnationale Dimension vorlag.






























